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Vorwort 
 

Liebe Fans, Partner und Freunde des Judo Club Rüsselsheim, 

 

Die Pandemie um das Corona-Virus hat in diesem Jahr auch die 

Sport- und Vereinswelt auf den Kopf gestellt.  

Gerade unsere Sportart hat es aufgrund der nötigen 

Kontaktaufnahme zu Trainings und Wettkampfpartner zu 

Beginn des Jahres besonders getroffen.  

 

Schnell war jedem klar, dass wir als Verein für Kontakt-

sportarten für eine Rückkehr zum Trainings- und Wettkampf-

alltag den längsten Atem haben werden müssen. Ich danke 

unseren Mitgliedern daher besonders für die Geduld und das Bekenntnis zu 

unserem Verein in dieser schwierigen Zeit.  

 

Auch aktuell sind die Hygienevorgaben noch umfangreich und der Trainings-

betrieb findet zu Teilen eingeschränkt statt. Nichts desto trotz sind wir sehr 

dankbar über die Anstrengungen die Seitens der Stadt Rüsselsheim und des 

Sportbundes Rüsselsheim unternommen wurden, um allen Vereinen einen 

regelmäßigen Trainingsbetrieb möglichst zeitnah wieder zu ermöglichen.  

 

Die Judo Bundesliga wurde kurz nach dem Lockdown im März bis auf weiteres 

ausgesetzt. Gegenwärtig ist der Deutsche Judobund bemüht die Durchführung 

eines Bundesliga-Turniers am 10.10.2020 in Senftenberg zu planen. Damit 

steht auch fest, dass wir in diesem Jahr unsere Mannschaft leider nicht vor 

heimischem Publikum und unseren regionalen Sponsoren präsentieren werden 

können. 

 

Dennoch haben sich eine Reihe von Sponsoren bereit erklärt, unseren Verein in 

diesem Jahr unabhängig von den Planungen in der Liga und dem Verlauf der 

Pandemie im Rahmen einer Werbeanzeige gesondert zu unterstützen. Mit 

diesem Sonderheft möchten wir uns an dieser Stelle ausdrücklich für die 

Unterstützung und das entgegengebrachte Vertrauen in unseren Verein 

bedanken. 

 

Geben Sie weiterhin auf sich Acht und bleiben Sie Gesund. 
 

 
Ihr  
 

Edgar Binder 
 

Präsident Judo-Club Rüsselsheim 

Judo-Club Rüsselsheim 
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Die Bundesliga 2020  
 

Der Deutsche Judobund und der Bundesliga-Ausschuss plant in diesem Jahr die 

Bundesliga in Form eines Turniers am 10.10.2020 in Senftenberg 

durchzuführen. 

 

Der Judo-Club Rüsselsheim hat dem Verband im Vorfeld seine grundsätzliche 

Teilnahmebereitschaft signalisiert und prüft derzeit die finanziellen und 

organisatorischen Voraussetzungen. 

 

Nach wie vor ist jedoch die Durchführbarkeit der Veranstaltung an die Vorgaben 

der Gesundheitsbehörden und des Landes Brandenburg geknüpft und könnte 

auch kurzfristig noch abgesagt werden. Insbesondere, ob ein kleiner Teil an 

Zuschauern in der Halle zugelassen werden kann, wird wohl erst kurzfristig 

entschieden. Der Ausrichter strebt in jedem Fall eine Livestream Übertragung an, 

so dass die Kämpfe mit Abstand von zu Hause verfolgt werden können. 

 

Festgelegt ist derweil der Modus: 

- Die Teilnahme am Finalturnier ist freiwillig 

- Die Mannschaftsgröße ist auf 25 Sportler begrenzt 

- Es gibt keinen Auf- und Absteiger in den Ligen 2020 

- Anreise, Akkreditierung und offizielles Wiegen erfolgt am Vortag 

- Gekämpft wird im vorgepoolten KO-System Gruppenunterteilt in Nord 

und Süd bei vier Minuten Kampfzeit mit Golden Score: 

- Es wird ein einfacher Durchgang des Mannschaftskampfes mit 7 

Gewichtsklassen gekämpft. 

- Im Rahmen der freiwilligen Selbstbeschränkung sind mindestens 5 von 

7 Kämpfen durch deutsche Judoka zu bestreiten. 

- Es besteht zwischen den Mannschaftskämpfen keine Wechselpflicht. 

- Die Sanktionen für nicht besetzte Gewichtsklassen werden 2020 

ausgesetzt. 

- Nach den Poolkämpfen werden in zwei Halbfinalen zwischen Pool Nord 

und Süd die Finalteilnehmer ermittelt.  

- Gewinner des Finals ist Deutscher Mannschaftsmeister 2020 
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Was macht eigentlich… Eduard Trippel  
 

 
 

schnell Motivation, denn gerade für einen jungen Athleten wie Eduard bot der 

Zeitaufschub die Möglichkeit die Physis noch weiter auszubauen und dem Körper 

nötige Ruhephasen zu gönnen. 
 

Im Frühjahr nutzte Eduard die Zeit neben täglichem Fitness- und Laufeinheiten 

zu Hause auch um einige Klausuren für seine Ausbildung bei der Polizei 

nachzuholen.  
 

Aufgrund einer Sondergenehmigung für Bundeskaderathleten durfte Eduard 

bald auch als einer der wenigen Sportler am Bundesstützpunkt in Köln unter 

strengen Hygieneregeln mit einem festen Partner zumindest wieder 

Technikeinheiten absolvieren.  
 

Nach und nach war auch in Hessen wieder Kontaktsport, zunächst mit 

Einschränkungen, möglich und Eduard konnte Wurfpuppe und Medizinbälle 

gegen Trainingspartner tauschen. Endlich. 
 

Ende August organisierte Österreich einen Länderkampf gegen die deutsche 

Nationalmannschaft unter speziellen Hygieneauflagen. Eduard konnte hier seit 

Februar wieder einen ersten richtigen Wettkampf bestreiten. Aktuell befindet 

sich Eduard in der Wettkampfvorbereitung für die z.Zt. geplante 

Europameisterschaft und anstehende Qualifikationsturniere, in der Hoffnung, 

dass diese stattfinden können.  

Februar 2020: 

15. Platz der Weltrangliste…  

die Qualifikation zu den 

olympischen Spielen in Tokio 

2020 war so gut wie sicher. Dann 

kam der Lockdown. 

 

Nach anfänglichen Überlegungen 

der Weltverbände die Spiele ohne 

Zuschauer zu veranstalten 

sorgten erhöhte Infektionszahlen 

in aller Welt schnell für Klarheit. 

Sämtliche internationale Quali-

fikationsturniere wurden auf 

weiteres ausgesetzt und die 

Olympischen Spiele ins Jahr 2021 

verlegt. 

 

Aus anfänglichem Frust wurde  
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Einblick in die Jugendarbeit 
 

Zum Jahresbeginn fanden die Deutschen Meisterschaften in der Altersklasse der 

U18 und U21 statt. 

 

Maris Görner konnte sich in der Altersklasse U18 den 3. Platz auf den Deutschen 

Meisterschaften -81 Kg erkämpfen. Nils Faßmann gewann erstmals in der 

Altersklasse U21 -100 Kg ebenfalls Bronze. David Trippel, Piotr Kochev und 

Leonie Görner konnten sich leider nicht mit einer Medaille belohnen, konnten 

jedoch mit der Teilnahme an den nationalen Meisterschaften wertvolle Erfahrung 

sammeln.  
 

 
 

Im Bereich U11 und U15 konnten dieses Jahr leider keine Wettkämpfe 

stattfinden dennoch sind wir froh, dass wir mit dem ehemaligen Bundesliga-

kämpfer Fedor Semakov einen erfahrenen Jugendtrainer hinzugewinnen 

konnten, der sich auch in der Corona bedingten Trainingspause zusammen mit 

Freddy Thau und Andreas Esper z.Bsp. im Rahmen von Outdoor Trainings viel hat 

einfallen lassen um die Jugend bei Laune zu halten.  

 

Unsere langjährige Trainerin Maren Hame musste den Trainerstab leider aus 

privaten Gründen verlassen. Ihr möchten wir sehr herzlich für das langjährige 

Engagement danken.  
 

Das Minitraining (6-10 Jahre) führen David Trippel und Louis Johnen weiter, das 

Bambinitraining (3-5 Jahre) haben Maris Görner und Ludwig Zerr übernommen. 

Mit viel Freude und Engagement stehen die Jungs mittlerweile wieder jeden 

Freitag auf der Matte und vermitteln den Kleinsten im Verein die ersten 

Judotechniken.  

 

Danke an alle Kinder und Jugendliche für die Geduld in der Trainingspause. 
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Partner des Judo-Club Rüsselsheim 
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   www.facebook.com/JCRuesselsheim 

 

   www.youtube.com/user/JudoRuesselsheim 
 

 

 

   www.twitter.com/jcruesselsheim 
 

 

   www.instagram.com/jcrjudo/ 

Judo-Club Rüsselsheim e.V. 
 

Eisenstr. 22 

65428 Rüsselsheim am Main 

Tel.: 06142-64897 

Fax: 06142-706634 

Mail: Bundesliga@jc-ruesselsheim.de 

Web: www.jc-ruesselsheim.de 

 

 


